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Sîadj ber Dtorbbeutfdjen Allgemeinen 3eitung" ftnb eê immer bie

beutfdjen Siberalen geroefen, roeldje bie firiege fjerb.ei gerjeçt baben,

unb besbalb fei eê natürtidj, bafî SBiêmard grieben madje mit ber fiirdje
unb jroar einen grieben, ber ibn unb bie îlrmee orbentlidj er näbrt.

An den alt Khédive. ^5
Gehorchend einem mächt'gen Triebe
Verliessest gern Du Land und Thron
Du läss'st zurück nichts als des Volkes Liebe,
Denn alles And' re hast Du schon.

Ser fiaifer uon SJtufjlanb mödjte gern in'ê S8ab reifen, aber fo,

bafj eê Dîiemanb merît. Sie Sßolijei bat inbeffen SBinb baoon betommen

unb oereitelt alle feine SSemübungen, ba fte entfdjtoffen ift, ibn nötigen
galtg mit ©eroalt ju [tbüfcert.

3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb oerfteb' midj auf 9Jt unit ion;
Sßenn eê redjt Köpft", bann gibt eg

©eroöbnlidj redjt ftarten %on.

Unb'g finaden ift immer bie §auptfadj',
Sag treffen gebt nebenbei;

3ft benn mit tüdjtigen ©tujjern

treffen §eferei

ütetjmt brum, ibr ©djügen, Patronen

Obn' gett unb obne papier ;

3ft nur ber ©tufcer reajt trefflidj,
Saê îr effen ift Siebenfach/ t)ier

Ser grofeartlidje groed ber fcbtoeijerifdjen
ISbarifäer unb 3öüner foU alfo fein, Sabahollen

ju ©olbrollen umjuoerftalten ; jebe (Eigarre, bie

ba ju ilfdje ftd) ocrroanbelbart, läfjt einen Stfjeil
ber freünhetbgenö|Ttfd}en Sdjulben im Staudj auf=

geben. SBer aljo raudjt, ift ein junger ober alter
illtar, 100 bem Sktertanbe niajt ein Ocbê gc=

opfert, fonbern too ber Ocbê felber jum Opfer»

barbrtnglet roirb. 3*) babe nun alfo bemnad)

länglidje 3eit ftuhirt, b, b. geodjfet: raie tann fid)
bei fiefem auffangen 3otlanfa| ein rittjtiger
Sîatriotiêmufelmann oor ©djaben beroabren, unb

bin nun alfo nadjbem entfd)toffen :

1. 3dj raudje jum Sßeften ber §eloetia"
unb meiner SBergnügtidjtett boppelt fo oiel atê

bi» bin unb bet.

2. 3>ct) laffe meine Sigarren in ber geuer*

unblidjtbcroabranftalt £>eloetia" oerfidjern.

3. SBag mir bann nun atfo mitbin nadjber für bie ^eloetia* oerbrennt,

muf? bie geueroerfidjerljeitêmabame §eloetia" audj roieber bejatjlen.

3dj belfe ber §eloetia" unb bie £eloetia" b'tft roieber mir unb baê

ift billig fogar billiger alê ber neue 3ollbefa|.

^ Preisfrage für eine Synode. =5=0

Wenn ein Waadtländer sich in Berner Staatsschnaps
betrinkt, wo ist derselbe alsdann kantonsangehörig?

6$atri. SBie ftabtg, SHägel, finb berieft ruf?

Stägel. 3a/ a Sa Sîâggel a' fdjo!

<£(jueri. $ab, nu nüb grob! 3 meine nu, ob'g büür e guetê 3abr gäbt

grüebni ebrifi unb früetjne SBeije, blnbtê lang roarm, mueê' m'r

nüb betje," faib ê'Sprûdjroort ; alfo bärfebr fdjo SBfdjeib gä.

SJlägel. Suegeb, i roeifjeg tjalt nüb unb uf b'Sprüdjroörtcr gib i fdjo (ang

nüüb meb; 9°nb frägeb ibr bte meterolügerif dj Stftalt, benn

oernemebr b'SBatjret fdjo!

aSßcttem 2er.t ftelje in ber 3lnnottcen«a3ciIagc.

Sîrieffaften Her SWe&aftion.

F. i. L. SßkS lange roäbrt, roirb enblidj
gut." ©ie roerben biefe« ©prüdjlein biefer
Sage neu befiätigt fetjen. SBer einen (Stnblid
tjat in biefe TOadjenfcbaft, in bie uneublidje
SMfye unb ©ebtinertgfeit, roirb bie $8er=

jogerung leidjt begreifen. Lerche. SEßäre

fo wie fo getommen; nur teine Ueber(türs=

ung nidjt. greunblidjen ©ruft. J. K. i. S.

©ie fetjen Sbrcm äöunjdje entfprodjen.
(Sin beffere« (Sebtdjt tjätteu toir fdjtoerlidj
felbft madjen fönnen. Jobs. SBeften Saut.

Abatucci. SBieüeidjt
1

gelegentlid) einmal.
Cib. Aufträge ju äBetterproebejeiungen,

namentlidj für reifenwollenbe ©efetlfcbaften,
tann oielleiajt 3br ©enannter auêfi'ûjren,
wenn iljm nur bcr §utnor nidjt feblt.
aSielleidjt eignet cr ftdj für eine fietjenbe ftigur.
©rufj. O. F. i. B. Saficn ©ie fidj in'«
§eerbeubudj" eintragen, bann roerben ©ie,
wie ©ie e« roünfdjen, oereroigt". J. i. Cal.

Mich. Sejlen ©ant für bte 3eitungen; gelegentlid) foll 3br Srief bodj nodj
beantwortet roerben. N. N. Sil« (Sinfdjläferung ju lang unb um gefajeibt
barau« ju roerben oiel ju furj. i. Z. Oielleidjt roerben bie §erreu gelegentlidj
bodj roeid); nur abwarten; ungefobe (grbfen roollen 3eit baben. Z. B. 3n
einer frütjern Kummer fdjon bearbeitet. P. O. i. R. SJBenben ©ie fidj einfadj
an bic ©taatêïànjtel S. S. SJtidjt übet; nodj etwa« forgfältiger in ber gorm
unb ba« ©ebidjt ift braudjbar. Spatz. Slber bieämal ift alfo ber *Poftroagen

bodj oerunglüett. Peter. 23orroart« mit frifd)em SBcuttj! Verschiedenen:
SHnontjmeS toirb nidjt berüctfldjtigt.

2öir bitten, bie Abonnements gef. balbigft aufgeben ju roollen, um bie regelmäßige Sieferung nidjt unterbrechen ju müffen.

3 mvnatc %u 3, 6 fSlonaU %t. 5. 50; fut &a* 3lisél<mft mit ^orto=3ufc^lag.

ç£ë~ Pû0* tableau ber funbestJerfammlung, ^5
weldjeê nun botlenbet ift, tann fetner (Stöße roegen bem ^Jtebelfpalter" nidft beigelegt roerben unb roirb beßtjatb im Saufe ber nädjften ÜBoctje

aßen Abonnenten birett pgefanbt roerben.

91eu einireteube 31üounenten etljaltett biefeê ïitnfilertfd) ftfjîin ouêgefûfjvte Statt gratté naàjgeïiefert.

Pie §*î>ebitt<m.

^te^u eine 2lttttPitcett=33eilage,

Nach der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" sind es immer die

deutschen Liberalen gewesen, welche die Kriege herbeigehetzt haben,

und deshalb sei es natürlich, daß Bismarck Frieden mache mit der Kirche

und zwar einen Frieden, der ihn und die Armee ordentlich ernährt.

à à alt Tkôàs. ^)
l^s^iessesê AS»'»? Ott ^anÄ ârî
à ?às'sê 6tt»îA mcà à à l^kss Oiebe,

Der Kaiser von Rußland möchte gern in's Bad reisen, aber so,

daß es Niemand merkt. Die Polizei hat indessen Wind davon bekommen

und vereitelt alle seine Bemühungen, da sie entschlossen ist, ihn nöthigen

Falls mit Gewalt zu schützen.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und versteh' mich auf Munition;
Wenn es recht klopft", dann gibt es

Gewöhnlich recht starken Ton.

Und's Knallen ist immer die Hauptsach',

Das Treffen geht nebenbei;

Ist denn mit tüchtigen Stutzern

Treffen Hererei?

Nehmt drum, ihr Schützen, Patronen

Ohn' Feit und ohne Papier;

Ist nur der Stutzer recht trefflich,
Das Treffen ist Nebenfach' hier!

Der großartliche Zweck der schweizerischen

Pharisäer und Zöllner soll also sein, Tabakrollen

zu Goldrollen umzuverstalteu ; jede Cigarre, die

da zu Asche sich vcrwandelbart, läßt einen Theil
der freunix'ivgenöjsischen Schulden im Rauch

aufgehen. Wer also raucht, ist ein junger oder alter
Altar, wo dem Vaterlande nicht ein Ochs ge-

opsert, sondern wo der Ochs selber zum Opser-

darbringler wird. Ich habe nun also demnach

längliche Zeit studirt, d. h. geochset: wie kann sich

bei diesem aussätzigen Zollansatz ein richtiger
Patriotismuselmann vor Schaden bewahren, und

bin nun also nachdem entschlossen:

1. Ich rauche zum Besten der Helvetia"
und meiner Vergnüglichkeit doppelt so viel als
bis hin und her.

2. Ich lasse meine Cigarren in der Feucr-

undlichtbcwahranstalt Helvetia" versichern.

Z. Was mir dann nun also mithin nachher für die Helvetia' verbrennt,

muß die Feuerversicherheitsmadame Helvetia" auch wieder bezahlen.

Ich helfe der Helvetia" und die Helvetia" Hilst wieder mir und das

ist billig sogar billiger als der neue Zollbesatz.

?röi8lrlM kür à«z LMvàs.
^Vorm à ^aaàtlâllàsr sied, in Lsrnsr Ktaatssorrnaps

betrinkt, vo ist àsrsslds aisclaiui kantonsallAötröriA?

Chucri. Wie stahts, Rägel, sind d'Chriesi ryf?

Rägcl. Ja, a Euem Näggel a' scho!

Chueri. Pah, nu nüd grob! I meine nu, ob's hüür e guets Jahr gäbi

Früehni Christ und srüehne Weize, blybts lang warm, mues' m'r

nüd heize," said s'Sprüchwort; also därsedr scho Bscheid gä.

Nägel. Lueged, i weißes halt nüd und uf d'Sprüchroörtcr gib i scho lang

nüüd meh; gönd fräged ihr die meterolügerisch Astalt, denn

vernemedr d'Wahret scho!

Weitern Text stehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
i. Iu. Was lange wahrt, wird endlich

gut." Sie wcrden dieses Sprüchlein dieser

Tage neu bestätigt sehen. Wer einen Einblick
hat in diese Machenschaft, in die unendliche
Mühe und Schwierigkeit, wird die
Verzögerung leicht begreifen. Iioreds. Wäre
so wie so gekommen; nur keine Ueberstürz-
ung nicht. Freundlichen Gruß. ^. X. i. 3.
Sie scheu Ihrem Wunsche entsprochen.
Ein besseres Gedicht hätten wir schwerlich
selbst machen können. ?ods. Besten Dank.

^.batuooi. Vielleicht ' gelegentlich einmal.
Lik. Aufträge zu Wetterprophczeiungcu,

namentlich für reisenwollende Gesellschaften,
kann vielleicht Ihr Genannter ausführen,
wenn ihm nur der Humor nicht fehlt.
Vielleicht eignet er sich für einc stehende Figur.
Gruß. 0. i. ö. Lassen Sie sich in's
Heerdenbuch" eintragen, dann werden Sie,
wie Sie es wünschen, verewigt". ^. i. Lal.

Nied. Besten Dank für die Zeitungen; gelegentlich soll Ihr Brief doch noch

beantwortet werden. 5l. 5l. Als Einschläferuug zu lang nud um gescheidt

daraus zu werden viel zu kurz. i. 2. Vielleicht werden die Herren gelegentlich

doch weich; nur abwarten; ungesöde Erbsen wollen Zeit haben. 2. ö. In
einer frühern Nummer schon bearbeitet. 0. i. R. Wenden Sie sich einfach

an die Staatskanzlei. 8. 8. Nicht übel; noch etwas sorgfältiger in der Form
und das Gedicht ist brauchbar. Spà Aber diesmal ist also der Postwagen
doch verunglückt. ?oter. Vorwärts mit frischem Muth! Versedisàeii :
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Wir bitten, die Abonnements gef. baldigst aufgeben zu wollen, um die regelmäßige Lieferung nicht unterbrechen zu müssen.

3 Monate Fr. 3, « Monate Fr. 3. 50; für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Das* Tableau der Bundesversammlung.
welches nun vollendet ist, kann seiner Größe wegen dem Nebelspalter" nicht beigelegt werden und wird deßhalb im Laufe der nächsten Woche

allen Abonnenten direkt zugesandt werden.

Neu eintretende Abonnenten erhalten dieses künstlerisch schön ausgeführte Blatt gratis nachgeliefert.

Aie Expedition.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	...

